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Dic .Commission ivnrdc bostcllt ans de» Hcrrrn Louis Cramcr, Albert wieder »ud

G. B c n z.

Wir hoffc», die Vcroine werde» mit allem Ernst die Angelegenheit berate» »nd nicht Hand
biete» zur Gründung eines.Üvnkun'en,;bla»es gegen da?' ossizirllc „Rote Kreuz". dessen popular-
ivissenschajtlichc Stoffc bis seht allgemeinen Anklang gesunden babein

Wir haben allen Grund zu der Annahme, das; die Gründung einer zwcitcn Samariterzcitnilg
nur der orstc Schritt ist zur Bildung eines ,,o st s cli >v c i z r r i s ch c n S n m a r i t e r b u n d r s", nne

dies Herr Amman», Iranensold, ausdrücklich betonte. Auch ans diesem Grund sollten sich die

Bereine wohl überlegen, ob sie sich den nserlvjen Plänen des Herr» Cramer anjchliestcn wollen.

^r. Samariterverein Zürich-Altstadt. Am St. November hielt, ans Veranlassung
unseres Vorstandes, Herr Oberst lckr. W. Sahst von Bern einen interessanten Portrag über „die
Zukunft des schivcigcrischen Snmaritcrwcscns". In ausgezeichneter Weise suhlte uns der Vor-
tragende die Ziele vor, die sich der schweizerische Sainariterbund für die Zukunft aufs Arbeitsprogramm
setzen sollte.

In erster Linie konnte der Eamaritrrbundesvorstand sieh an die Revision deS Unterrichts-
ivejens maclieii. Der Stoss für die praktischen Uebungen sollte nicht mehr ganz gleich sein für Damen
und Herren. Während die Herren meistens mehr als bisher sich mit dein Transporte und der

Improvisation besassen sollten, wäre in den Un.erricht der Damen neben den Verbandübnngen
namentlich die hänsliche strnnkenpflege einznbeziehen. Cine zweite wichtige Ausgabe sei auch die

Beschaffung von Material und zwar von zweckdienlichem modernem Material und endlich die Ord-

nnng der Hülsslehrersrage. Namentlich diese letztere sei dringlich und sollte baldmöglich an die

Hand genommen werden.

Endlich wäre der Sainariterbund auch wohl imstande, seine Sektionen, wenn auch nur mit
einem kleinen Peilrage an ihre .stnrse zu subventionieren und es wäre dies entschieden wünsch-

barer, als dast die gesamten Cinnahmen für Drnckkosten, Vcrwaltnngskvsten und Gratifikationen
ausgegeben würden. Damit käme dann a»ch der Samariterknrs wieder dazu, sich in gleicher Weise

an den Schlnszprilfnngen vertreten zu lassen, wie das Note Kreuz.
Am Schlüsse seines NcferatcS empfahl Herr Oberst Sahli die selbstlose Samariterarbeit,

in der die Sache das Wesentliche sei und das Persönliche in Hintergrund treten müsse.

Der Vortrug wurde start applaudiert und sei an dieser Stelle dem Neserenten der beste

Dank ausgesprochen.

Anschlichend an den Vortrug fanden die Verhandlungen statt über die Stellungnahme zum
Antrag des Herrn Cramer betreffend Gründling eines eigenen Samariterblaltes. Nach kurzer

Diskussion wurde beschlossen, dem Cramerjchcn Projekt die Mitwirkung zu verjagen und an einer

weitern Versammlung nicht mehr teilzunehmen. Gleichzeitig erklärte der Verein ebenfalls mit Ein-
stimmigkeit, einem allfälligen ostschiveizerischen Samariterverband nicht beizntreten.

Der Verein hält dafür, dass ernste kräftige Samariterarbeit wichtiger sei und eher den Den-

denze» entspreche als beständige Nörgelei oder Götzendienst vor einzelnen Personen.

— - -—BZ---

Zchlnkpriifungen von Samariterkursen.

Es ist in der letzten Zeit vorgekommen, das; die Abhaltung von Schluss-

Prüfungen dein Roten Kreuz so spät angezeigt wurde — nur l--L Tage vor
dem Termin — das; es unmöglich war, eine Vertretung abzuordnen; ein ander

Mal traf eine Einladung zu einer Schlnszprnfung ein, die keinerlei Angaben liber

Zeit und Trt dieses Anlasses enthielt, so das; zuerst brieflich nähere Auskunft vcr-



langt werden nuihtel and ivieder i» einem Iaklc ivendete sich ein Verein direkt a»

den betreffenden Territorialargt statt an das Zcntralsekretariat des Raten strenges,

Solche Vorkommnisse erschweren es sehr, rechtzeitig für die Vertrctnng des

ihoten Krenges an den Schliihprüfniigen g>i sorgen, nnd es liegt soivohl im Interesse

der Vereine seilest à in dem des thaten Krenges, das', das für die subventionierten

stMrse vorgeschriebene Verfahren m allen Pnnkten deachtet iind eingehalten werde,

Wir weisen deshalb nochmals ans die betreffenden Vestimmnngen hin dieselben

lauten:
Vas Sn bv enti o ns b e g eh r en ist durch die Knrsleitnng mindestens

14 Tage vor der S ch l ns;p ruf n n g an das Sekretariat des schweigerischen

Zentralvereins vom Roten ,streng bZerrn !>r. W. Sahli in Vern> gti richten.

Es soll enthaltene

Sie Zahl der Kursteilnehmern
Üienane Angabe von Vag, Stunde nnd Srt der Schlnhpriifnng e

Raine des Krgtlichcn Leiters nnd der Pittsslehrerl
Einladung des thaten strenges gnr Teilnahme an der Schlnhprüsnng e

Leserliche Unterschrift nnd genügende Postadresse des Absenders,

Der Empfang des Snbvenlionsbegehrens wird der Knrsleitnng vom Sekretariat

durch Zusendung eines Iormnlars für den Kursbericht bestätigt, dasselbe ist im

ersten Teil von der Knrsleitnng ansgnfüllen nnd bei der Schlnhprüsnng dem Ver
treter des Roten strenges behufs Ausfüllung des gweiten Teils nnd Einsendung

an das Sekretariat des Roten strenges gn übergeben.

Das Sekretariat wird dafür sorgen, dach, wenn immer möglich, an der Schlich-

Prüfung jedes Samariterknrses, für den der Veitrag des Roten strenges begehrt

wird, ein Argt als Vertreter des Roten strenges teilnimmt. Sollte ans irgend
einem Ernnd der bestellte Vertreter des thaten sirenges am Erscheinen bei der

Prüfling verhindert sein, so ist der sinrsbericht so weit möglich durch die stars

lcitnng ansgnfüllen lind bis spätestens 11 Tage nach der Schlnhprüfnng an das

Sekretariat des Roten strenges eingnsenden.

Die Ansgahlnng des Beitrages erfolgt, nachdem eventuell leihweise er-

haltcnes Material gnrürkgeliefert ist, gegen Snittnng, karge Zeit nach Eingang des

Kursberichtes,

Litte.
Rr, 1 dieses Jahrgangs ist vollständig vergriffen, da sie aber gnr Vervoil-

ständignng des Bandes für Bibliotheken gesucht wird, bitten wir solche Abonnenten,

welche die eingelnen Jahrgänge unseres Blattes nicht sammeln, um freundliche Zu-

scndung der RV 1 vom Jahr l!w-T Dir Lrdaktion.

dnul und Eyicdilw» i (Ycnojicin.liailàlckdniàci Bor» iReueiMsie
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